


302 Besprechungen 

worde n waren , fehlt eine tschechisch e wissenschaftliche , de r Erörterun g grund -
legende r theoretische r Frage n gewidmet e Zeitschrift . Diese Lück e füllt nu r „Stä t 

a prävo", eine Veröffentlichungsreih e der Sektio n Wirtschaft , Rech t un d Philo -
sophi e de r Prage r Akademi e der Wissenschaften , die es bisher vermiede n hat , 

sich als Jahrbuc h ode r Zeitschrif t zu deklarieren , un d jährlic h ein - ode r mehr -
mal s im Umfan g von etwa 250 Seite n erscheint . Ih r Tite l entsprich t dem großen 

sowjetischen Vorbild „Sovetsko e gosudarstvo i pravo", ähnlic h wie die führend e 

polnisch e juristisch e Zeitschrif t „Państw o i prawo " un d „Staa t un d Recht " der 

Sowjetzon e Deutschlands . Offenba r ist ihr also die führend e Roll e unte r den 

juristische n Blätter n de r Tschechoslowake i zugedacht , auc h gegenübe r dem Organ 

der Universitä t (Universita s Carolin a -  Juridica ) un d auc h gegenübe r dem be-
reit s im 97. Jg. erscheinende n „Prävnik " (Jurist) , der als Monatsschrif t sich nich t 

so sehr mi t theoretische n Fragen , als vielmeh r mi t den aktuellen , die Praxi s 

bewegende n Probleme n zu befassen hat . 

Di e vorliegend e II . Folge enthäl t nebe n 7 Hauptbeiträgen , dene n Zusammen -
fassungen in russischer , in eine m Fal l auc h in französische r Sprach e beigegeben 

sind, Rezensione n un d eine ausführlich e Bibliographi e juristische r Literatu r der 

Sowjetunio n un d der Volksdemokratien . 

Di e Beiträg e befassen sich mi t der Beteiligun g der Massen an de r Staats -
verwaltun g als Organisationsprinzi p des sozialistische n Staates , dem Schut z des 

Eigentums , insbesonder e im Bereic h der landwirtschaftliche n Genossenschafte n 

(Kolchose) , mi t Freihei t un d Zwan g im Strafrech t un d mi t der Frag e der Kodi -
fikation des Arbeitsrechts . 

Übe r den Krei s de r Juriste n hinau s interessier t de r Beitra g von V. V a j n o r 

übe r „Da s Selbstbestimmungsrech t der Natione n im Völkerrecht" . Da s Selbst-
bestimmungsrech t der Völker wird als eine r der neueste n fortschrittliche n Grund -
sätze des Völkerrecht s bezeichne t (S. 150), de r die einzige wirkliche Lösun g des 

Nationalitätenproblem s darstell e (S. 154). Di e konsequent e Geltendmachun g der 

Souveränitä t un d Gleichberechtigun g der Staate n sei nu r denkbar , wenn die 

Gleichberechtigun g der Völker un d ih r Rech t auf Selbstbestimmun g anerkann t 

werde (S. 155). Diese s Selbstbestimmungsrech t war in de r Zei t zwischen den 

beide n Weltkriegen noc h kein Bestandtei l des allgemeine n Völkerrecht s (S. 163), 
seine Durchsetzun g sei eine s de r Ziel e des Zweite n Weltkrieges (S. 164) un d seine 

Bestätigun g durc h die Chart a de r Vereinte n Natione n eine r der größte n Erfolge 

der UdSS R gewesen (S. 155, 170). Di e Staate n des sozialistische n Blocks werde n 

allen Völkern moralisch e un d politisch e Unterstützun g gewähren , die sich aus 

der Herrschaf t ihre r Kolonialmächt e befreien wollen (S. 180). -  Da ß es nich t nu r 

in den Kolonien , sonder n auch auf dem Staatsgebie t de r Tschechoslowake i vor 

gar nich t so langer Zei t eine Auseinandersetzun g um das Selbstbestimmungsrech t 

gegeben hat , wird mi t keine m Wort erwähnt , ebenso wenig wird die umfang -
reich e westliche Literatu r übe r das Selbstbestimmungsrech t herangezogen . 
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